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iſt wieder erkrankt. — 


neuerdings beabſichtigen, die Beſchickung der 


ſundheitszuſtand der 
begonnenen Operationen 
Pariſer Journale ſprechen 
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Köln, 30. Dezember. Die englifge Poſt aus London 
vom 29. Dezember Morgens iſt ausgeblieben. 
resden, 30. Dezember, Nachmittags. Das „Dresdner 

Journal“ veröffentlicht folgendes Telegramm des Prinzen Georg 
an Se. M. den König Johann: Le Vert Galant, 29. Dezem⸗ 
ber, ½8 Uhr Abends. Mont Avron heute Nachmittag 3 
Uhr gänzlich verlaſſen gefunden und von der 1. Kompagnie 
vierten Infanterie Regiments beſetzt worden. Die Geihüge hat 
der Feind weggebracht unter Zurücklaſſung vieler Lafetten, Ge⸗ 
wehre, Munition und Todten. Gegen Mittag waren feindliche 
Feldgeſchütze vom Mont Avron gegen Noiſſy geeilt und von 
Bataillone mit Gepäck nach Paris abgezogen. Heute 
keine Verluſte gehabt. Morgen früh von 7—10 Uhr ſtarke 
Beſetzung des Mont Avon zum Abräumen unter Beſchießung 
von Noiſſy, Merlan und Bondy. a 

München, 30. Dezember. Die Kammer der Reichs räthe 
nahm heute die Bundedverträze mit allen gegen 3 Stimmen 
an; dagegen ſtimmten Frankenſtein, Fürſt Oettingen⸗Wallerſtein 
und Graf Schönborn. Die könizlihen Prinzen ſowie der Erz 
biſchof von Scherer und Biſchof Dinkel gaben ihre Stimmen 
für die Verträge ab. 

Saarbrücken, 30. Dezember. Aus Verſailles vom 
27, d. wird berichtet: Der Großherzog vog, Mecklenburg ⸗Schve⸗ 
rin iſt auch heute noch hier. Es ae Ruhe an der Loire. 
Der heut begonnene Artilerie- Angriff gegen Mont Avron wird 
vom Generalmajor Prinz Kraft von Hohenlohe komman dirt. In 


8 ü 
der franzöſiſchen Bevölkerung macht das Zurückweichen der fran⸗ 


auf Erfolge gerechnet. 


ſiſchen Nordarmee tiefen Eindruck. Man batte ſichllich hier 
Kälte 3 Grad, ſtarker Schuesrfall. 
Bordeaux, 29. Dezember. (Auf indirektem Wege.) 
as mittelt Dekretes vom 16. Dezember von Bourges nach 
in verlegte Kriegsgericht wurde wieder nach Bourges zu- 
At. — Am Neufahrs 

der Stadt Orleans wurde an 
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Ende des Tazes nicht gezahlt wäre, 50 Notabeln als Geißeln 
abgeführt würden. — Eine Depeſche des General Chanzy an 
den Minifter des Innern aus Le Mans, 28. Dezember, meldet: 
General Jonfroy ging geſtern mit einer Kolonne Mobilgarden 
von hier ab, um den Feind bei Montoir zu übetraſchen. Es 
entipann ſich ein lebbaftes Gefecht zwiſchen Fontaine, St. Quen⸗ 
tin und Montoir. Der Feind bewerkſtelligte feinen Rückzug in 
der Richtung von Chateau Renault und wurde bis 5 Kilometer 
über Montoire verfolgt. 

Brüſſel, 30. Dezember. Der „Jadependance“ wird aus 
Lille vom 29. d. berichtet: Man befürchtet, daß General 
Manteuffel die Eiſenbahnverbindung zwiſchen Lille und dem 
Meere unterbrechen wird. Das Haupiquartier des General 
Faidherbe befindet ſich noch bei Douay. In einer neuen Pros 
klamation wird den Truppen durch General Faidherbe mitgetheilt, 
daß vie gegenwärtigen Operationen nur ſtrategiſche Mans oer 
ſeien, die bezwecken, den Beſiß einer feſten Defenſio⸗ Stellung zu 
ſichern und gleichzeitig der Armee Erholung zu gönnen, nameat⸗ 
lich den durch den Froſt und die Anſtrengungen hart mitgenom⸗ 
menen Mobilgarden und mobiliſirten Nationalgarden. — Der 
Kommiſſär der Regierung im Nord⸗Departement hat durch De⸗ 
kret vom 29. d. die Vermehrung der beſtehenden Fremden⸗ 
Regimenter um 1 Bataillon angeordnet. Das betreffende Depot⸗ 
Bataillon kommt nach St. Omer. — Die bier eingetroffene 
„Etberté“ vom 25 d. meldet, daß der Kommandant der 21 
Diviſion einen Tagesbefehl erlaſſen hat, in welchem angekündigt 
wird, daß alle Offiziere der Mobilgarden des Departementg 
Creuſe vor ein Keriegs gericht geſtellt werden. Dieſer Truppenkheil, 
welcher Befehl erhalten hatte, nach Tours zu marſchiren, war in 
Auflöſung zurückgekehrt und hatte üb rall lügneriſche, übertriebene 
Nachrichten verbreitet. — Die „Independance“ erfährt aus 
Lyon vom 25. d., daß die Hauplſchuldigen bei der Ermordung 
Acuaud's verhaftet find. — General Crouzat tft zum Komman⸗ 
deur der erſten Diviſion ernannt. Derſelbe hat eine Proklama⸗ 
tion an die Bewohner Lyous gerichtet, in welcher es heißt: 
„Lyon iſt von furchtbaren Wällen umgeben, deren Vertbeidigung 
bis zum Tode uns obliegt.“ — Aus Bordeaux vom 27. d. wird 
gemeldet; Ein Dekret der Regierung verfügt die Auflösung der 
Generalräthe, die Räthe des Arrondiſſements und der bisherigen 
Departemental⸗Kommiſſionen; an Stelle der Generalrätze follen 
neue Departemental⸗Kommiſſionen treten. 

London, 30. Dezember. Der Marinemiſter Childers 
ie den „Daily News“ aus Bor⸗ 
eaux vom 29. gemeldet wird, ſoll die franzöſiſche Regierung 
* au 5 —— von der 
damderängigen Anerkennung der Republik durch England ab⸗ 
End zu machen. — Aus Paris vom 27. d. wird gemeldet: 

n Bericht des Generals Schmitz konſtatirt, daß alle Maß⸗ 
regeln getroffen ſeien, um dafür Sorge zu tragen, daß der Ge⸗ 
Trur pen in keiner Weiſe ein Aufgeben der 
dich beben koͤnne. a e 

egen ei i 5 
reichs an der Konferenz über d r _ 

Kopenhagen, 30. Dezember. Die Dampfſchifffahrt zwi⸗ 


ſene 


Dreinndſiebzigſte 


schen Seeland und Fünen findet tro des ftarfen Eißzanges im 
Belt noch ſtatt. 


tage wird kein offizieller Empfang 
de am ligten Montag 


„Abend noch 10.000 Ktc?. an dieſer Su! N rie angeblichen Verhandlungen zwiſchen 
der General von der Zaun, daß, wenn der fehlende Betrag vor cht von angebe gen isch 


Morgen⸗Aus gabe. 


Lene 
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Sonnabend 31. Dezember 


Alle däaiſchen Frachtſchiffe haben bereits die 
Winterbäfen aufgeſucht. 2 
Madrid, 30. Dez. Heute wird in der Kortesſitzung die 


Ztvilliſte vo 7,500,000 Piietad, die das Miniſterium folgender. 


maßen vorgeſchla gen bat, diskutirt werden: der König 6 000,000 Pe- 
ſetas, Apanaze des Ecbprinzen 500,000 Peſetas; Summe um die 
Krongebäube zu erhalten 1,000,000 Peſctas. Der Werth der 
Peſeta iſt der eines Frankeg, — Das durch die Herren Topete 
und Ayla verſtärkte Minifterium wird heut den Korte bei 
wohnen, um einige wichtige Maßregeln vorzuſchla gen und ſein 
Programm der Verföhnung aller liberalen Fraktionen rorzu⸗ 
legen. — Der Kontre- Admiral Topete, interimiftiiher Präſident 
des Miniſterrathes, iſt heute Morgen nach Cartagena ßereiſt, 
um den König Amadeus zu empfangen. 
der Maiſchall Marq ais del Duero und der General Lieuteuant 
Marquis de Serra Bullones als Repräjentanten der Gene 
räle der Armee; die Präfidenten des Staaatsrathes und des 
Kaſſatlons⸗Tribunals und die General⸗Direktoren der Jufanterie, 
Kavallerie, Artillerie, des Geniccorps und des Gencralſtabes. — 
Das Befinden des Marſchall Prim fährt fort befriedigend zu 
fein; feine Wunden zeigen keine Gefahr. — Sagaſta, der ehe⸗ 
malige Miniſter des Innern, welcher dieſen Pollen von Neuem 
übernommen, nachdem er während eines Jahres den des Mini⸗ 
ſters des Auswärtigen bekleidet, bot ſich don den Repräsentanten 
Spaniens im NAudlande durch ein Zirkular auf die herzlichſte 
Weiſe verabſchiedet. f 

Bukareſt 30. Dezember. Das neue Minlſtertum iſt fol⸗ 
gendermaßen zuſammengeſetzt: Joan Ghika übernimmt das Prä⸗ 
fidium und Inneres, Calimachi Katargiu das Auswärtige, Bere. 
dey öffentliche Arbeiten, Demeter Sturdza Finanzen, Kariazdi 
Juſtiz, Arion Krieg. ’ 

Atben, 29. Dezbr. In der heutigen Sitzung der Kam⸗ 
mer wurd: Lombardos, der Kandidat der miniſteriellen Partei, 
mit 128 gegen 9 Stim Präſidenten erwählt. er 
der Türkei und 
Oeſterr eich wegen Abtretung der Suttorina für unbe ründet. 
K] .. d A . EEE 


Brief- und Zeitungsberichte. 

A Berlin, 30. Dez. Geſtern iſt die Antwort des Wie ⸗ 
ner Kabinets auf die Depeſche es norddeutſchen Bundes 
kanzlers in der deutſchen Frage hier im auswärtigem Amte über⸗ 
reicht und darauf ſofort ins Hauptquartier nach Verſailles üder- 
ſandt worden. Oeſterreich akzeptirt darin in der freundſchaft⸗ 
lichſten Weile das Entgegenkommen des norddeutſchen Kabinets. 
Allerdings iſt auch nech von dem Prager Frieden darin die 
Rede, ohne daß jedoch aus der Erwähnung deſſelben Konſequen⸗ 
zen gezogen werden. Cs iſt in der That nicht recht erſichtlich, 
welche Bedeutung dieſer Vertrag augenblicklich für die deutſche 
Frage haben könnte, da ja in demſelben die nationale Einigung 
zwiſchen dem Süden und Norden Deutſchlands ausdrücklich 
vorbehalten iſt. — Von London aus verbreitet man die Nach⸗ 
richt, dem norddeutſchen Botſchafter ſet die be 
ſtimmte Inſtruktion zugegangen, in der Pontusfrage fich 


England anzuſchließen und bei allen die Donau⸗Mün⸗ 
dungen berührenden Punkten der Konferenz die In⸗ 


tereſſen Oeſterreichs nach Möglichkeit zu wahren. Es liegt auf 
der Hand, daß dieſe Mittheilung aus Kreiſen ſtammt, die be⸗ 
müht find, Preußen von vornherein eine beſtimmte Parteiſtellung 
in der Pontusfraze anzudichten, ehe die Dlskuſſion der Frage 
noch eröffnet worden, hauptlächlich um Preußen bei Rußland zu 
verdächtigen. Aber dieſer Schachzug iſt gar zu plump. Denn 
es iſt doch mehr als naio, vorauszuſetzen, Preußen konne den 
Grafen Beruſtorff angewieſen haben, ſich dem Vorgehen Eng⸗ 
lands anzuſchließen, während man ja noch gar nicht dieſes Vor⸗ 
gehen kennt. Was die Donau⸗ Mündungen betrifft, jo iſt in der 
londoner Nichricht dabei von Wahrung des öſterreichiſchen In. 
tereſſes die Rede, offenbar gleichfalls darauf berechnet, Rußlands 
Argwehn zu erwecken. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß Deutſchland 
das öͤſterreichiſche Intereſſe an den Donau⸗Mündunzen wahren 
wird, denn dieſes iſt ja zugleich das deutſche Intereſſe. Es wird 
aber da nicht viel zu wahren ſein, denn weder auf Seiten der 
Pforte, noch auf der Rußlands iſt die Abficht vorhanden, das 
deutſche Intereſſe in der Donaufrage zu beeinträchti en. f 

— In einem Aufſatz, überſchrieben „Zehn Jahre“ feiert 
die „Prov.⸗Kor.“ die Regierungszeit dec Königs, die Heeres⸗ 
organisation, den fünfjährigen Konflikt, die Kriege für Deulſch⸗ 
lands Größe (1864, 1866 und 1870). Sie ſagt u. A: 

Am bevorſtehenden Niujahr gemahnt es uns, einen Rückolick nicht bloß 
auf das letzte Jahr, ſondern auf das jüngfe Jahrzehnt zu werfen. — In 
der Nacht vom 1. zum 2. Januar worden es zehn Jahre, daß unſerem 
König die Krone feiner Väter zufiel. Mit weſchen Gedanken wird der all⸗ 
verehrte Monırh in Verſailes auf dieſes Jahrzehnt zurückſchauen. Ein 
Fütſt, der im 64. Lebensſahre den Thron beſteſgt, pflegt kein: Jubiläen ge 
wö hnlicher Art mehr zu feiern; aber kaum dürfte es jemals einen Fürſten 
gegeben haben, der nach zehnjähriger Regierung ia ſolchem Alter eine ſolche 
Gedenkfeter halten konnte, wie es Köniz Wilhelm vergönnt if. 

— Eine inter Fante U berſicht der bei dem Landheere und der See 
macht im Geſatzjahre 1869 —70 eing flelten Erſag mann ſchaf ten mit 
Bezug auf ihre Schulbildung enthält das neueſte Untercichts Zentral ⸗ 
blatt. Darnach waren in der Provinz Preußen von 10,809 jungen Leuten 
1183 oder faft 11 pCt. ohne Schulbildung; in der Provinz Brandenburg 
von 7836 nur 47 (alſo 0% pCt.), in Pommerg von 4995 überhaupt 47 


oder 1,0, pCt., in Poſen von 5577 das ungünſtigſte 5 802 oder 
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1436 pCt., in Schleſten von 12,605 361 oder 2% pCt. Provinz 
Sachſen von 7516 nur 28 oder 0% pCt., in Schleswig- Holſtein von 2748 
nur 19 oder 0 % PCt., in der Provinz Hannover von 6188 nur 54 oder 
0 % pCt., in Weſtphalen von 5306 60 oder 10 pCt., in Heſſen⸗Naſſau von 
4359 nur 10 oder 0 %% pCt., in der Rheinprovinz von 11,188 nur 84 oder 
07 pCt., in Hohenzollern beſaßen alle 227 Ausgehodenen Schulbildung, 
in Lauenburg bis auf einen auch alle 174. Die Hauptſumme ergiebt 
80,028 eingefelte Ef ſatzmannſchaften, davon waren mit Schuldil in 
der Deutſchen Sprache 72,247, nur in der Mutterſprache (Lettiſch, Pol⸗ 
niſch Wendiſch, Wallongiſch) 5078, zuſammen 77,325 ohne Schulbildung 
2703 oder 3% pEr. Könnten bei dieſer Ueberſicht die Provinzen Preuß en, 
Poſen und ber Regierungsbezirk Oppeln außer Beiracht gelaſſen werden, 
fo würde ſich der Geſammt- Prozentſatz als überaus günfitg ergeben. In 
den genannten Bezirken findet ſich die große Schwierigkeit der nicht Deut⸗ 
ſchen Mutterſprache, der Littzauiſchen, Maſuriſchen und Polniſchen vor. 


Memel, 28 Dezember. In den ruſſiſchen Oſtſeeprovin ⸗ 
zen iſt den Deutſchen das Singen der „Wacht am Rhein“, 
wie hier die von dort in dieſen Tagen eingetroffenen Reiſenden 
erzählen, neuerdings von der Polizei aufs Strengſte unterſagt 
worden. 


Paris, 21. Dez. Am 20., dem Tage vor dem Ausfall, 
erſchien im „offiziellen Journal“ folgende Note, deren Ab⸗ 
faſſung man Jules Favre zuſchreibt: 

Mehrere Blätter werfen der Regierung vor, eine unentſchloſſene Politik 
zu verfolgen und die Vertheidigung durch ihr Zögern zu kompromſttiren. 
Sie klagen fie auch au, das Publikum über ihre Hoffnungen und Aktions⸗ 
mittel nicht fortwährend auf dem Laufenden zu erhalten und zuweilen die ihr 
zugehenden Depeſchen für ſich zu behalten. Die Regierung macht nicht den 
Anspruch, immer das zu thun, was von jedem derjenigen, die das Recht und 
die Pflicht haben, ihre Handlungen zu überwachen, für das Beſte gehalten 
wird. Wenn man dieſes Ideal verwirklichen wollte, fo würde man genöthigt 
fein, zugleich mehrere ſich widerſprechenden Dinge zu ihun. Worauf ihre Bes 
mübungen gerichtet, iſt, die ſchwere Aufgabe, weiche auf ihr laftıt, ohne Hin⸗ 
tergedanken zu vollbringen, und in dieſem Punkte ift ihr Programm einfach: 
die fremde Ja vaſtonzzu bekämpfen, bis fie durch die Gewalt oder durch eine 
ehrenhafte Abmachung zurückgewieſen if. Dieſes von ihr in den erſten 5 
aufgeſtellte Programm hat nicht aufgehört und wird nicht aufhören, das 
ihrige zu fein. Widerſtände Paris allein, jo würde die Pflicht 
gramm ihr fortwährend auferlegen. Aber, Gott ſei Dank, ungeachtet 
verſchiedenen Unglücksfälle vereinigt ſich die Anftrengung der Provinz 

id dritt nas nch bervor, Dort hat t auf. 
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chen Lage, in welcher wir ung 


befräftigen. 1 chmerz 

befinden, können wir die glorreiche Geſchichte ihrer täglichen Kämpfe auf un⸗ 
ſerm Gebiete aufzeichnen. Die Unvollſtändigkeit unſerer Verbindungen ge⸗ 
fiattet uns nur, unvollftändige Nachrichten zu erhalten, und unſere Mitbür⸗ 
ger werden nicht von uns die Einzelheiten ſordern, welche uns nicht zugeben. 
Wenn wir Depeſchen empfangen, fo behalten wir für uns nur die vertraulichen 
Erörterungen. Wir haben die Thatſachen, welche ſie enthalten, immer ver⸗ 
öffentlicht und werden fie immer veröffentlichen. Aus dieſen Thatſachen geht für 
jeden unpartetiſchen Geiſt hervor, daß die Nation den Kampf entiſchloſſen aus 
nimmt und daß fle ſich nicht von dem Fremden dominiren Iafjen wird. Vor einigen 
Wochen, als unſere jungen Rekruten von der Loire durch zehntägige Kämpfe 
die ſtegreichen Banden Friedrich Karls, des Herzogs von Mecklenburg und 
des Kronprinzen aufhielten, bielten ſie dieſelben nicht allein im Schach, ſon⸗ 
dern warfen fie auch zurück () und brachten ihnen beträchtliche Verluste bei. 
Sie bilden eine intakte Armee, bereit, Briand im Weſten, Bourbaki im 
Süden die Hand zu reichen, während der General Faidherbe, deſſen Diſtink⸗ 
tion und Muth Jedermann kenut, im Norden operirt. So iſt die in einigen 
Worten zuſammengefaßte Lage. Wir verheimlichen nicht ihren Ernſt, ihre 
Gefahren, aber wir ſagen, fie iſt einfach und fie lent uns die Verpflichtung 
auf, Stand zu halten und zu kämpfen. Seit drei Monaten nimmt Paris 
die härteſten Liden an und fein Auftreten wird größer mit der Heimſuchung. 
Es weiß, daß es noch mehr leiden wird, aber es weift mit Abſcheu die Idee 
einer Kapitulation zurück, welche ihm die Furcht vor dieſer Erſchwerung ent⸗ 
reißen werde. Die Regierung hat kein anderes Berdienft, als ſich dieſem Ge⸗ 
fühl anzuſchließen und ſich zum Vollſtrecker dieſes Willens zu machen. Sie 
iſt entſchloſſen, ihre ganze Energie einzuſetzen und fie verlangt keine andere 
Belohnung als die, nicht der Aufopferung derer unwürdig zu ſein, welche 
ihr Vertrauen geſchenkt haben. Sie wird mit ihnen kämpfen und fie hat 
die feſte Hoffnung, mit ihnen und durch 
Der Feind, um deſſen Zurückweiſung es ſich handelt, iſt mächtig, aber wie 
groß auch feine Kraft fein mag, ſie iſt weniger groß, als die der franzöſi⸗ 
ſchen Nation, und wenn Paris, wenn die Regierung der nationalen Verkhei⸗ 
digung ihre unerſchütterliche Abſicht ankündigen, zu kämpfen und zu ſiegen, 
fo können fie, ohne ſich zu irren, behaupten, daß fie ganz Frankreich für ſich 
haben, und daß mit der Nationalgarde, der Mobilgarde und der Armee ihr 
helliges Unternehmen gelingen wird. 


8 ee „Journal offiicel“ vom 20. Dezebr. bringt folgendes 
ekret: 

Die Regierung der nationalen e in Aubetracht, daz die 
Wahl zu den verſchiedenen Graden und Aemtern in der mobilen Nalio⸗ 
nalgarde dem Feinde gegenüber Gefahren darbietet, wie die letzten mili⸗ 
täriſchen Ereigniſſe gezeigt haben; in Anbetracht, daß dieſer Wahl die Re⸗ 
gierung der Vertheidigung in die Unmöglichkeit verſeßt, zu dem Kommando 

Ränner zu berufen, deren Befähigung anerkannt ift, und deren Dienſte auf 
dem Schlachtfelde zu belohnen — dekretirt: die Offiziere aller Grade der 
mobilen National⸗Armee werden während der Dauer der im Laufe begrif- 
fenen militäriſchen Operationen auf den Vorſchlag des Kriegsminiſters 
ernannt. 


Ein Korreſpondent der „Independance“ ſchreibt aus Pa⸗ 
ris vom 2].: 

„Es heißt daß General Thomas, weil er ſich zu hart gegen die Na⸗ 
tionalgarde gezeigt, durch den General Montaigu erſetzt werden ſollte, daß 
man aber wegen des heute unternommenen Ausfalls dieſe Erſetzung aufge⸗ 
ſchoben hatte In Betreff der Steigerung der Preife der Lebensmittel mö⸗ 
gen folgende Angaben zum Anhalt dienen: „Die Sellerierübe koſtet zwiſchen 
75 Centimes und 1 Fr 20 Centimes, Champignon 2 Fr. 60 Cent., ein 
Brüſſeler Kohlkopf! Fr. 25 Cent. bis 2 Fr., ein wenig Blumenkohl wechſelt 
zwiſchen 1 Fr. 50 Cent. und 4 Fr., die größeren Köpfe auch 6 Fr. das 
Stück. Ein Huhn wird zu 25 Francs ausgeboten und ein Kaninchen zu 
30 Frances. Drei Tauben werden mit 24 Francs verkauft. Was aber die 
Pariſer am bärteften entbehren, das find die Nachrichten von draußen. Die 
Karten durch Tauben kommen nur in ſeltenen Fällen an. Auf einem der 
Bahnhöfe will man nächſtens einen Verſuch mit einem lenkbaren Luftballon 
machen. Der Erfinder deſſelben iſt natürlich voller Hoffnung, doch ſind alle 
Verſuche bisher erfolglos geblieben.“ 

Aus München vom 24. Dezbr wird den „Hamb. Nachr.“ 
geſchrieben: 

Die Briefe, welche der Pariſer Ballou brachte, der bei Zwieſel iu 


= 


dirſes Pro» 


fie zu ſiegen und fie wird ſiegen. 


konnen, was Aller Eigenthum ift! 


Provinz, Armeen alles dies geändert haben kann. 


Niederbaiern abgefangen wurde, enthalten viel Intereſſantes; vor Allem be 
müht man ſich ein chiffrirtes Schreiben Trochu 's an den Kriegsminiſter 
Gambetta zu enträthſeln, das ebenfalls auf dieſem Wege in die Hand unſerer 
Regierung gelangt iſt. Die Briefe erzählen größtenth tis von großer Noth. 
Bezeichnend ift namentlich auch ein Leitartikel der „Defenſe nationale“ vom 
18. Dezember, der die Ueberſchrift trägt: „Gleichheit vor dem Hunger“. Im 
1 der Artikel die Bedrängniß der Armen, welche ſtundenlang 
n der 

ein Stück Fleiſch zu erjagen und noch dazu leider ſehr häufig vergebens! 


1 


interkälte, gegen die ſie keinen Schutz haben, Queue machen, um 


Aber nur der Arme friert und hungert, heißt es dann weiter, vor dem Hun⸗ 


ger beſteht die Gleichheit nicht; dieſer Zuftand iſt Verbrechen; ia einer ber 
lagerten Stadt haben alle Bürger denselben Anſpruch auf Leben; das Geld 
als Mittel, ſich die Nahrung zu verſchaffen, muß verſchwinden; wenn die 
Einen nichts haben, maß das Gleiche für die Andern gelten. Die Kugeln 
und Granaten find verftändiger: fie wählen ihre Opfer nicht. Die Reſtau⸗ 
rants, wo die Arbeiter aßen, id geſchloſſen, und auf dem Laden kann 
man den traurigen Anſchlag leſen: „Geſchloſſen während des Krieges wegen 
70 an Fleiſch.“ Aber in den vornehmen Reſtaurationen ißt man wie 
im tiefften Frieden; es iſt wahr, man zahlt ſehr theuer, aber man ißt doch. 
Nun, man ſollte dort nicht eſſen! 
Man rationire und vertheile Alles gleich 
mäßig unter Alle. Wir haben in Paris noch für ſechs () Monate zu leben, 
wenn die Regierung dieſe Maßregel oh Wir haben immer zur Außerften 
Ruhe gerathen. Aber wir fürchten (jo ſchließt der mit Ch. Virmaltre unter- 
ſchriebene Artikel) mehr als den Angriff der Preußen einen Aufſtand, wenn 
die Regierung noch zögert, ale Nahrungsmittel zu requirtren; Niemand kann 
für die Zukunft ſtehen und dieſe Zukunft iſt nicht fern.“ 


Die „Times“ bringt heute wieder einen Ballonbrief 
aus Paris, welcher die Stimmung in der belagerten Stadt 


als eine vortreffliche ſchildert. Seit langer Zeit — ſo ſchreibt 


der Korreſpondent unterm 14. Dezember — hat nicht ſo viel 
Einigkeit unter uns geherrſcht, wie gerade jetzt. 
Zwiſtigkeiten iſt geradezu keine Rede mehr. Natürlich kann 
ich nur die Photographie des 5 und der Stunde geben, 
da ſich morgen in Folge einer Niederlage Trochu's oder der 
Die beiden 
Organe der extremen roth⸗republikaniſchen Partei „Le Combat“ 
und „La Patrie en Danger“ find wegen Mangels an Fonds, 
d. h. mit anderen Worten wegen Mangels an Leſern, einge⸗ 
gangen. Flourens iſt verhaftet worden, ohne daß die Bevölke⸗ 


rung dagegen proteſtirt hätte, und die Nationalgarden von 
Belleville und La 


Villette — die größten Schreier nach „Ver⸗ 
theidigung bis zum letzten Blutstropfen“ — haben ſich durch 


ihre erwieſene Feigheit vor dem Feinde zu ſehr blamirt, um 


noch einen Funken von Einfluß zu befigen. Am vorigen Sonn⸗ 
tag indeß fehlte es nicht an einiger Aufregung; die Bäckerläden 
waren geſchloſſen, und es verbreitete ſich das Gerücht, die Brod⸗ 
vorräthe ſeien alle. Schließlich wurde denn dieſe Senſations⸗ 
Nachricht dahin berichtigt, daß wegen Mangels an Mühlen das 
Mehl ausgegangen war. Die allgemeine Hoffnung war bald 
wieder hergeſtellt — die Regierung bietet Alles auf, ſie auf⸗ 


recht zu erhalten — und die Bevölkerung gab ſich wieder willig 
der Selbſttäuſchung hin. 
lich zuſammenbricht, dann werden wir einen Tag des Zornes 


Wenn unſere Hoffnung einmal plötz⸗ 


— dies irae — erleben. Aber jetzt, wie geſagt, ſind Arbeiter, 
Soldaten und Ziviliſten faſt jeder Rule ſteif und feſt der 
Anſi cht, Trochu werde die Belagerung aufheben können, und 


nur Männer von militäriſcher Fachkeuntniß ſehen ernſt und 


traurig aus. 


Lokales und Propiszielles. 
Poſen, 31. Dezember. 


— Stadtverordnetenwahl. An Stelle des Hrn. Mich. Breslauer, 
welcher die auf ihn gefallene Wahl als Stadtverordneter nicht angenommen 
hatte, wurde heute einſtimmig Hr. Dr. Maticki zum Stadtverordneten ge- 
wählt. Es waren 116 Wähler, faft durchgängig Polen, erſchienen, und 
enthielten ſich die Deutſchen bis auf die Wenigen, welche zur Wahl erſchienen 
waren, der Abſtimmung. 


Hörſen⸗Celegramme. 
Rework, den 29 Dezember. Goldagio 07, 1882. Bonds 1078. 
Berlin den 30. Dezestber 1870. (Telegr. Agentur.) 


1 Not. v. 25. Kündig. für W 1095 * 
es Aid, | ndig. für Roggen 
an N nt ' 76 I Rünbig. für Spleltus — — 
Apeil- Bai. 77 
Roggen feſter, | Fondsbörſe: feſt. 0 
Dean... 52% | 524 | Bundesanteibe , 96 | 90 
Jan. Febr. bf | 524 | Närk.⸗Poſ. St.⸗Aktlen 35 _ 354 
Ani Nai p 1000 fu di | 558 Br. ben. 780 78 
Rüb st feſt, | oſ. neue 4% Biandbr. 824. 82 
n 147 145 Eye Rentenbriefe BA 83 
April⸗Mal pr. 100 Kil. 29. 2 29. 3 Franzoſen 2047 205 
Spiritus feſt, | Lombarden 971 978 
Bezbr Jan. 10,000 L. 17. 2 16. 209 1860er Looſe 753 75 
Aprii⸗ Mal. 17. 16, 17. 1] Staltener 2 52 
Mai⸗ Juni. 17. 20 17. 19] Amerikaner 94 94 
Haſer, | Türken 44 Al 
Dezbr. p. 1000 Kilg. 273 272 | 74-prog. Rumänier 5612|. 50 
Kanalliſte für Roggen — [Poln. Lſquld.⸗Pfandbr. 55 508 
Kanalliſte für Spiritus Ruſſiſche Banknoten 766 76 
Stettin, den 30. Dezember 1870. (Telegr. Agentur.) 

: Not. v. 20. Mast nil loto Mot. v. 29 
eizen ſtill 8 2 oko — — 
aa Hua 2 . 2 — a A Ao 151 15 
bil Mat 0 77 rul⸗ Mai 1 
* ; ! g 22 e Sur 1 16 18 

No et, | wirisws feſt, loko 16 3 
Nen 534 63 Dez. Jan 154 6 
Yan.-Bebr. ‚535 | 53} | WprilMai . 174 | 17 
April-Dat 51 5 % Mai⸗ Juni { 174 N 17 

edlen 5. I — Welroleum loko — 


5. Lit. G. 71 bz. do. Lit. H. 87 bz. Rechte Oder⸗ Hier- 
Bagn 765 bz. u. G. do. St. ⸗Grioritäten —. Nrgl.- Hag wetun.-Hcelb. 1087 
B. bo. neue —. Obderſchleſiſche Lit. A, u. C. 173 bz. Lit. B. —. Amir 
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Von inneren 


temand ſollte ſich um Geld erkaufen 


2 


— Das Grſatzbataillon Nr. 6 verließ geſtern Abend die Stadt, 
um ſich nach Straßburg zu begeben. Es bleiben aber davon noch hier die 
mobilen Mannſchaften vom Erſatz und a Bes. 

— Die Reorganifation des flä Ten nee tritt mit 
dem 2. Februar des nächtten Jahres in Kraft. Nach g 3 des zwiſchen den 
ſtädtiſchen Behörden vereinbarten Megulativs führt die Aufſicht über die 
Walſenkoſtkinder eine eigene Behörde, die Stadt⸗Walſen⸗Deputalſon, welche 
die Pflege und Efziehu Bi Bamilten untergebrachten Walſen leitet, 
und dieſe duech beſondere Organe, Waiſenpfleger, ausübt. Die Deputation 
iR berechtigt und wird es ſich nach aller Thunlichkeit angelegen fein laſſen, 
Frauen an der ee u der Pfleglinge und beſonders der nicht 
ſchulpflichtigen Kinder, ſowle der ſchulpflichtigen Mädchen zu betheiligen. 
Wie uns mitgetheilt wird, haben bereits viele Frauen im Intereſſe der kom 
munalen Armenpflege ihre Dienfte als Waiſenpflegerinnen angeboten. Nach 
dem Regulatio dürfen einem Waiſenpfleger, reſp. einer Waiſenpflegerin höch⸗ 
ſtens 5 Kinder zur Aufſicht üsergeben werden; dieſelben haben darüber zu 
wachen, daß die Waiſenkoſtkinderſgut verpflegt und erzogen werden und halb⸗ 
jährlich bis zum 1. März und 1. Septbr. über die Refultate ihrer Reviſto⸗ 
nen und Wahrnehmungen Bericht zu erſtatten. 

— Diebſtähle. Im Hotel de Rome waren in neueſter Zeit einige 
Diebſtähle mit großer Frechheit verübt worden. In der Nacht vom Freitag 
zum Sonnabend waren Diebe in die Werkftätt: und in den Laden des Hrn. 
Bielinski fade e in den letzteren dadurch, daß ſie eine hölzerne, mit 
Blech beſchlagene Wand zoiſchen der angrenzenden Treppe und dem Boden 
durchbrachen, und hatten hier verſchiedene werthvolle Kleidungsſtücke im Be⸗ 
trage von mehreren Hundert Thalern entwendet. Ebenſo wurde am Mitt⸗ 
woch einem Reiſenden, welcher im Hotel logirte, ein Koffer geſtohlen. Da 
jedoch der Died ſich überzeugte, daß in W I fi) nur Tuch⸗ und Zeug ⸗ 
proben befanden, fo warf er dieſe als werthlos bei Seite. Wie bereits mit⸗ 
getheilt, fand man dieſelben Donnerſtag früh in der öffentlichen Retirade an 
der Kl. Ritterſtraße. Freitag früh gelang es nun, einen Menſchen zu ver⸗ 
haften, der ſchon ſeit einigen Tagen in der Nähe des Hotels bemerkt worden 
war, und welcher hoͤchſt wahrſcheinlich beide Diebſtähle verübt hat. Es ſoll 
15 sin, Artilleriſt fein, welcher bereits einige Zeit wegen Deſertion ver ⸗ 
olgt wird. 

— Die Märkiſch⸗Poſener Giſenbahn leidet noch in mer an 
Uebelſtanden mancherlet Art, deren Bifettigung vielleicht nicht im Bereich: 
der Uamdzlichkeit liegt. So z. B. klagen biefige Geſchäſtsleute darüber, 
daß, wenn fie nach Stationen dieſer Bahn telegraphiren wollen die Depe⸗ 
ſchen nicht auf dem hleſigen r  apihrge angenommen wer⸗ 
den und man demnach gens digt if, die Depeſche nach dem Mal kiſch poſener 
Bahnhof hinauszuſchicken. Von Reiſenden wird außerdem darüber B:- 
ſchwerde geführt, daß häufig ſpät Abends bei Ankunft des berliner Zuges 
auf dem Markiſch⸗Peſener Bihnhofe keine Droſchken anzutreffen find. 

— Konſiszirt. Mit der Mittagpoſt ging uns geſtern vom Poſtamt 
Frankfurt a. M. die Nachricht zu, daß die geſtrige Nummer der „Frankf. 
Ztg.“ konfiszirt worden iſt. Uns iſt dieſe Einrichtung, daß die Poſt dies 
durch Laufzektel den Abonnenten mittheilt, neu, wir finden fie aber ſehr 
praktiſch. Merkwürdiger noch erſcheint uns, daß dieſe Zıtiel gedruckt find, 
Das Poſtamt ſcheint ſich alſo für viele Konftskatlonen vorbereitet zu haben. 
Wronke, 28. Dezbr. [Weihnachtsbeſcheerung. Kon⸗ 
zert.] Sonnabend Abend wurden vom hieſigen Frauenverein die bedürfti 
gen Frauen hieſiger Landwehrleute, ſowle einige Veteranenfrauen in der hie⸗ 
ſigen evangel. Kantorſchule mit reichlichen Weihnachtsbeſcheerungen bedacht. 
Herr Bürgermeiſter Otterſohn eröffnete den Akt mit einer herzlichen Anſprache, 
worin er das Verdienſt der Landwehrmänner um das Vaterland hervorhob. 
Hierauf vertheilten die anweſenden Damen aus dem Frauenverein theils neue, 
von den letzteren angefertigte, theils als Geſchenke eingegangene alte Beklei⸗ 
dungsgegenſtände für den Winter, ſowie Geldgeſchenke. — Stern fand hier 
unter äußerſt zahlreicher Betheiligung ein Dilettanten⸗Konzert, verbunden mit 
elcer theatraltſchen Vorſtellung, im Saale des Herrn Krüger ſtatt. Das 
Entree brachte einen Ertrag don ca. 46 Thaler, der einen dankentzwerthen 
Beitrag zu der am Freitag und e 76 hieſige Arme zu ½ und 
Yu Klafter erfolgten Vertheilung von Bren holz liefern wird. 


ö vereine und Vorträge. Nauf 

O Der Verein junger Kaufleute hielt am 25. Dezember d. J. 
in Gegenwart der Kuratoren des Vereins, Hrn. H. Markus und Jul. Briske 
ſeine jährliche ordentliche . ab, zu welcher die beſchluß ⸗ 
fähige un d. h. mehr als ein Drittel fämmtlicher Mitglicber erfchienen 
waren. Nachdem der Vorſitzende, Hr. Siegfried Lichten ſtein, die Mit⸗ 
theilung gemacht, daß der frühere angle Vorſitzen de, Hr. G. Jablonsk!, 
ſowie deſſen Stellvertreter, Hr. Tobias Braun, im Laufe des Vereinsjahres 
aus dem Vorſtande, dem fie bisher noch angehörten, geſchledeu ſeten, beſchloß 
die Verſammlung, denſelben ihren Dank für die hoben Verdieuſte, welche ſie 


— 0 — 


ſich um den Verein erworben haben, durch eine Deputation aus zuſprechen 


und erhob ſich außerdem zum Zeichen der Anerkennung die Verſammlung 


Telegraphiſche Börſenberichte. 
Köln, 30 Dezember, Nachmittags 1 Uhr Wetter: Bedeckt. Wei ⸗ 
zen beffer, zieſtger Icto 8, 15, fremder Into 8, pr. März 7, 29, pr. Mai 
8, 44 Roggen feſt, loko 6, 10, 5 März 5, 27, pr. Mat 5, 283. 
Hafer loko 5}. Mübdöäl feſt, loko 17, pr. Mat 15 8¼, pr. Oktober 145. 
Leisbl foto 12. Spiritus lolo 27. 

Breßlau, 30. Dezember, Nachmittags. Spiritus 8000 Tr. 14. 
Weizen pr. Dezbr. 72. Roggen pr. Dezember⸗Januar 43, pr. Januar⸗ 
Februar 48, pr. April⸗Mai 5l, Küb öl loko 14}, pr. Dezember 144, pr. 
April⸗Mat 144. Zink umſaglos. 
64 Bremen, 30. Dezenber. Petroleum fleigend, Standard whlte lolo 
5. Käufer. 

Hamburg, 30. Dezember, Nachmittags. Selreibemarkt. Weizen 
und Rogen loto ſtill, auf Termine unverändert. Weizen pr. Dezember 
127-pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 157 B., 156 G., pr. Dezember⸗Januar 
127.pfb. 2000 Pfd. in Mt. Banko 157 B. 156 G., pr. April⸗Mal 127=pfd. 
2000 Pfd. in Mk. Bano 1624 B., 162 G. Roggen pr. Desbr. 110 B., 
10) G., pr. Dezember « Ianuas 110 B. 109 G., pr. Apeil⸗Mal 114 B., 
113 G. Hafer und Gerſte il. Küböl unverändert, loto 313, pr. 
Mai 313. Spiritus flau, pr. Dezember⸗Januar 207 pr. April⸗Mat 202. 
Raffer fiſt, Umfag 1000 Sack. Petroleum unverändert, Standard 
white toto 14 B., 145 G., pr. Januar 145 G., pr. Januar⸗März 154 ©. 
— Wetter: Schön und kalt. 

London, 30, Dezember. Getreidemarkt (Aafangsbericht). Fremde 
Bufubren ſeit letztem Montag: Weizen 3120, 
43,540 Quarters. 

Sämmilche Getreidearten eröffneten in feſter Haltung. 

London, 30. Dezember, Nachmittags. Getretdemarkt (Schlußbe⸗ 
an rg Getreidearten fett. Amerikaniſcher und ruſſiſcher Wel- 

en 8. höher. 
ö Liverpool, 30. Dezember, Rahmittags. (Schlußbericht.) Baumwolle: 
12,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. 


Matt. 
Middling Orleans 81 wibeling amerikaniſche 88 falr Dhollevad 68, 
middling fälr Dpolleraß 8, good middling Dhollerad 5}. fair Bengal 6, 


Gerſte 720, Hafer 


| 


| 
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von ihren Sitzen. — Da die zur Reviſton der Rechnung pro 1870 gewählte 
Reyiſtonskommiſſion ſich dieſer Aufgabe noch nicht en onen bat, No erhloh 
die Verſammlung, daß dle zur Drüfung der Rechnung pro 1871 zu wählende 
Kommilflon beide Jahresrechnüngen revidiren ſolle. Zu Kuratoren des 
Vereins wurden auf 2 Jahre wiedergewählt die Herren H. Markus und Jul. 
Btriske und an Stelle des von hier verziehenden Stadraths Hrn. Mamroth: 
Hr. Mich. Breslauer. Zu Vorſitzenden wurden alsdaun wiedergewählt die 
beiden bisherigen Vorſitzenden: Hr. Siegfr. arme und Herm. Prinz, zu Vor⸗ 
ſtandsmitgliedern die Herren: W. Brandt, B. Sußmann, D. S. Jablonski, 
P. Borchardt, A. Spro, J. Riſch; neu gewählt an Stelle der bisherigen 
Vorſtandsmitglieder, Herren N. Wedell und H. Urban, wurden die Herren 
B. Flegel und J Stranz; zu Stellvertretern die Herren 2 Wolff. L. Licht, 

. Remack, J. Bach, J. Joachimeipk und M. Meper; zu Kaſſen⸗Räiſoren: 
A. Lucke, L. Schiff, d. Auerbach. Zur Unterſtützung der im Felde ſtezenden 
bedürftigen Mitglieder des Vereins wurden 100 Thlr. aus dem Extrarrdi⸗ 
narium bewilligt. — Der Etat pro 1871 wird vom Vorſtande, ſobald 
fi derſelbe konſtituirt hat, feſtgeſtellt und wird der Verwaltungsbericht im 
Drucke erſcheinen. 


Staats- und Volkswirthſchaft. 

* Die Märkiſch⸗Poſener Bahn, die, wie bekannt, am 26. Juni 
eröffnet wurde, hat bis Ende November 133,230 Thlr. vereinnahmt; dier⸗ 
von gehen, wenn es ſich darum handelt, die für das zweite Semeſter 1870 
etwa zu vertheilende Dividende zu ermitteln, zunächſt fünf Tage des Juni mit 
ppt. 8000 Thlr. und für den Mo at Dezember etwa 40,000 Tylr. zu, ſo 
daß die Brutto. Einnahme des zweiten Semeſters ſich alſo auf ca. 165,000 
Thlr. belaufen würde. Berechnet man die Betriebskoſten und andere in 
Ausſicht zu nebmende Ausgaben auf 65 %, fo würde ſich eine Netto. Ein⸗ 
nahme von 58,000 Ther herausſtellen. Dieſe Summe iſt auf die Stamm- 
Prioritäten im Betrage von 7 250,000 Thlr. zu vertheilen und ergiebt 0 
oder rund / % für das ne Halbjahr; die Stamm « Prioritäten würden 
demnach für das Jahr 1870 insgeſammt 2½ „% aus dem Baufond und 
3%, % aus dem Betrieb — 3½¼ % erhalten, während die Stamm⸗Aktien für 
das erſte Semeſter 2 % aus dem Baufonds, für das zweite Semeſter dagegen 
nichts erhalten. Eine Dotſrung dis Reſerve⸗ und Erneuerungsfonds fiadet 
ſtatutenmäßig erft nach Ablauf des erſten Betriebe j hres ſtatt. 

„* Feldpoſt. Bekanntlich muß für alle Privatbriefe an ſolche bei 
der Armee in Frankreich bifindliche Perſonen, welche nicht dem Militär- 
ſtande angehören, — wie z. B Marketender, Lieferanten, freiwillige Kran- 
kenwärter zc. — Porto bezahlt werden. Wenn dieſe Briefe unfrankirt von 
der Heim ath abgehen, fo entſtehen daraus zahlreiche Unbequemlichkeiten und 
ſelbſt Verzögerungen in der Aushändigung, weil die Oldonnanzen, von wel⸗ 
chen die Poſtſachen bei den Feldpoſtanſtalten abgeholt werden, das Porto 
für ſolche Briefe in der Regel nicht entrichten wollen oder nicht entrichten 
können. Es liegt daher im Intereſſe der Korreſpondenten, daß alle derar⸗ 
tige Briefe in der Heimath nur frankirt 350 Poft gegeben werden. — 
Bis itzt find an unſere Truppen im Felde 1,390,770 Zeitangsexemplare be⸗ 
fördert worde, und zwar 572,220 bei den Feldpoſtanſtalten in Frankreich 
abonnirte und 818,550Mfirekt per Poſt unter Couvert oder Band 7 
Bit dem preußtiſchen Zeitungskomptoir iſt ein beſonderes Bureau für den 
Feldpoſt⸗Zeitungsbetrieb eingerichtet. Von den im Poſtdebitswege durch Ver⸗ 
mittelung des Zeitungskomploirs bezogenen Armee ⸗Verluſtliſten find 76,000 
Exemplare verſandt. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur, Waſner in ®olen. 


Angekommene Fremde vom 31. Dezbr. 

TILSMER’S HOTEL GARNI. Die Kaufl. Cohn o. Breslau, Denk aus 
Trzemeſzuo, Moritz a Königsberg, Heidrich a. Stettin, Gutsbeſ. Martin 
a. Strzelno, Regimenter Kardow a. Polen, Verwalter Ewald a. Arns⸗ 
walde, Geometer Heinrich a. Bromber 


„ Schurz 


Ben fair Osmea 6} good fair Domra 64, Pernam 8 Smyrna 
Egyptiſche 34. 5 0 5 us 2 

Amſterdam, 29. Dezember, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Ge⸗ 
trelde Markt (Schlußbericht). Roggen pr. März 2005, pr. Mai 205. 


— Froſt. 

Antwerpen, 3). Dezember, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Ge- 
treide Markt. Weizen behauplet, dänischer 3% Roggen unverändert, 
Obeſſaer 213. Hafer ſteigend, Rigaer 213. Gerſte ruhig. Petroleum⸗ 
MNartt. (Schluß bericht). Raffinietes, Type weiß, loko und pr. Dezember 
505 bz., 51 B., pr. Januar 40 B., pr. Februar 4% B. Ruhig. 


Breslau, 3) Dez. [Amtlicher Probukten⸗Börſenbericht.] Kleeſaat, 
rothe, begehrt, ordinär 13—15, mittel 154—164, fein 174—183, bodfein 
— —, Kleeſaat, weiße, ruhiger, ordin. 14—17, mittel 18—20 fein 
21—22, hochfein 22 —23 Thlr. Roggen (p. 2000 Pfd.) etwas feſter, 
pr. Dez. u. Dez.⸗Jan. 40 B, Jan.⸗Fibr 48 bz. u. B., April-Mal 51 bz., 
Mat-Juni 52 B., Juni⸗Juli 534 B. — Weizen p Dez 72 B. — Gerte 
r. Dez. 453 B — Hafer pr. Dez. 41 B. u. G.. Lupinen wenig Ge⸗ 
chäft, p. 90 Pfd. 4/7 52 Sgr. — Raps pr. Dez. 130 B. — Rüböl 
niedriger, Toto 143 B. pr Dez 144 63, Dez ⸗Jan., Ian.-Bebr u. Bebr.-März 
144 B., April Mu 143 bz., Sept.⸗Okt 12% bz. — Rapskuch en pro Ctr. 
Ri 8814 une pro Bir . — — 5 er etwas 
matter, lofo 5 „ pr. Dez u. Dez.⸗Jan u. B., * 
Febr. 14 B. u. G., Urteil. pr. 100 Etter 4 100%: 17 % RE en 
1745 ©, u B. — Zink ohne Umſatz. Die Börſen⸗Kommiſſion. 


WMeteorolvgiſche Beobachtungen zu Poſen 


Barometer 233° | 


‚Datum. | Stunde, kee Sete, Thera. Mind, | Welkenferm. 
39. Dezbr. Nachm. 2 28. 0 72 — 7% 0 2 heiter. St, CI-st 
30. Aubnds. 10 28, 1% 9 — jeh | MOL ifrübe, St. 
3. . Morges. ( 28. 2" 51 — 1108 | 82 beter. St. 
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Telegraphiſche Rorrefponden; für Funds: Kurſe. 

Frankfurt a. N., 30. Dezember. Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Geſchäftslos. Neue Schatzanweiſungen 95}, Bundesanleige 96}, bayeriſche 
Milttor-Aaleihe Hö, bayeriſche Gſſenbahn⸗Anleide 95 . 

(Schluhkurſe.) proz. Verein. St.- Anl. pro 1806 94. Türken —. 
Oeſterr Arehitaltien 213 Oeſterreich franz. St ꝛatsb.⸗Aktten — 860er 
Looſe 75}. 1854er Laoſe 107%. Lombardes 1705. Kanſas —. Rockford —. 
Seorgta —. Südmiſſouri 648. 

Frankfurt a. N., 30. Dezbr. Abends. [Akfekten-Sogietät.] 
Aimertauet 943, Kreditaktien 79827, Staatsbahn 593, Lombarden 170. 


Still. 

Wien, 30. D zember. (Schlußkurſe.) B fir. 

Biber Rente 65 59, Krrpitaktten 246 80 Si-Giſenb.⸗Akſten⸗Cer!. 
373, 00 Galtzter 239 50 London 124 25 Boögmiſche Weſtbagn 241 00, 
Kerbitisnte 161, 76, 1880 ic Looſt 92 40, Lomb Ciſenb. 79 70 1 6ir 
Looſe 113 20. Napoleons or —, — 

Wien, 30. Dezbr. Abends. [Abendbörſe.] Kreditaktien 246, 00, 


Staatsbahn 378, 50, 1860er Looſe 92 30, 1864er Looſe 113, 10, Galizier 
233, 40, Lombarden 179, 49, Napoleons 9, 96. Matt. 

London, 29. Dezember Nachmittage 4 Uhr. 

Konſols 9 . Jtalten. ö proz. Rente db}. Lombarden 14. Tarkiſa e 
Anſelhe de 835 3. 6 proz. Verein. St. pr. 1882 88. 

London, 29. Dezember, Abends. 

[Bankausweis | Baarvorrath 22,703 535 (Abnahme 120 941), No⸗ 
tenumlauf 23 050,345 (Zunahme 93,770), Notenreſerve 13,957,045 (Ab⸗ 
nahme 5 305) Pfd. Sterl. 

Plagolskont 2%: 2 . 

Newyork, 29. Dezbr., Abende 6 Uhr. (Schlußkurſe.) Höͤchſte No⸗ 
tirung des Goldagioß 10 niebrigfte 103. Wechſel auf London in Bold 109, 
Boldagio 10 Sonde de 682 167%, do. be 1885 107 do. de 1865 11 4, 
0. de 100 4 l Seiedahn t Flimots 124 Baummolle 151, Mek! 
6 D. 20 C. a 6 4) 0. Haft Petroleua in Rewyork 25}, do. 59. Phi⸗ 
ladeln ga 22 Hrwannazuder Rr. 12 10}. 

Fracht für Getreide pr. Dampfer nach Liverpool (pr. Buſgel) 84 do. 
für Baumwolle (pr. Pfd.) . 


— — — P 


